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Abonnements⸗Anzeige. Unterbringung Tofharer Modelle und Fabrikate find Budgetauoſchuſſes der Reichsrathsdelegation vorgetra- nahe kein Gebäude, keine Wohnung in Paris auf 


Unſere geehrten Abonnenten erſuchen wir, 
Abonnement auf unſere Zeitung ja recht frühzeitig 
erneuter zu wollen, da wir ſonſt für eine Nachliefe⸗ 
rung der erſten Nummern nicht immer ſtehen können. 
Zugleich bemerken wir, daß, da die Truppen jetzt 
größtenthells vom Kriegsſchauplatze zurückkehren, auch 
unſere Geſchichte des Krieges von 1870 und 1871 
in den erſten Tagen des nächſten Quartals anfangen 
wirb, der Zeitung beigegeben zu werden. 


Die Redaktion. 


„ Deuttchland. 
Berlin, 26. Jun. Es if nunmehr feſt⸗ 
geſtellt worden, daß Se. Majeſtät am 30. d. Mts., 
Vormittags ½9 Uhr, Berlin verlaſſen und ſich nach 
Hannover begeben wird. Dort wird der Kaiſer im 
Grorgsgarten Logis nehmen, am folgenden Tage, dem 
1. Juli, dem Einzuge der Truppen beiwohnen und 
nach ſtattgefundenem Vorbeimarſche ſogleich die Wei⸗ 
terfahrt nach Ems um 11 Uhr Vormittags an treten. 
Der Katjer hat es ſich nicht verſagen können, heute 
Vormittag auf einige Stunden nach Stettin hinüber⸗ 
zufahren, nur von zwei Adjutauten und dem Kron⸗ 
prinzen begleitet, Se. Majeſtät hat in der Hauptſiadt 
Pommerns das 2. Regiment begrüßen wollen und 
namentlich die 9. Kompagnie, welcher vor einigen 
Tagen der ſchwere Eiſeubahnunfall zugeſtoßen und an 
bie der Kaſſer heute eiue milde, wahrhaft väterliche 
Anrede hielt. — Das Schreiben der franzöſiſchen Bi- 
ſchöfe an bie Natisnalverſammlung hat hier denn doch 
einiges Erſtaunen erregt und aufs Neue dazu beige⸗ 
tragen, die hieſigen maßgebenden Kreiſe in der An⸗ 
ſicht zu beſtürken, daß das Verhalten der Vertreter 
des Katholſcismus in Deutſchland wenig geeignet iſt, 
den Regierungen die Erfüllung ſpeziell katholiſcher 
Wünſche nahezulegen. — Das hieſige Staatsminiſle⸗ 
rium hat ſich heute zu einer, für's Erſte wohl letzten 
gemeinſchaftlichen Sitzung in den Räumen des Kul- 
„ in biejen wegen der Krank⸗ 

Mühle, deſſen ene 


trwünſcht war. — Betreffs der Unterſtützung der 
ausgeiviejenen Deutſchen, beſüglich deren bie ſumma⸗ 
riſchen Quoten den Einzelſtagten nach der Kopfzahl 
jene: überwieſen werben, iſt, um dir Verthellgy ‚zu 
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Nach derſelben find Briefe aus Mordbeutichlond an 


allergrößten Schwierigkeiten 
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den immobllen Truppen geregelt werden. 


dieſe Truppen vom Feldwebel abwärts frei, Poftan- 
welſaugen bis 5 Tylr. koſten 1 Sgr. Mit den Poſt⸗ 
verwaltungen Süddeulſchlands ſchweben Verhandlun⸗ 
gen, um analoge Vergünfiigungen zu erzielen. Auf 
Packetſendungen kann die Portofreie zur Zeit noch 
nicht ausgedehnt werden, doch lönnen bieje, ſo lauge 
Oeldpoſtbeförderung nach dei olkupirten Landestheilen 
beſteht, auf ſolche Weiſe auch nach Elſaß⸗Lothringen 
geſendet werden. 

Berlin, 27. Juni. Die „Darmſtädter Zei- 
tung“ vom vorgeſtrigen Tage theilt die von Heſſen 
mit Preußen abgeſchloſſene Militärkon vention mit. 
Man ſieht es dem Inhalte an manchen Stellen an, 
daß ir Zuſtandekommen eine ſchwere Geburt war 
und es dem Großherzog von Heſſen, wie oft verlautet 
hat, ſchwer angekommen iſt, ſeine oberſie Kriegs herr⸗ 
lichkeit aufzugeben. Im Großen uad Ganzen wird 
aber das heſſiſche Kontingent doch ziemlich vollſtändig 
ein integrirender Beſlandthell des preußischen, bezle⸗ 
bungeweije Reiche heeres und die heſſiſche Sondereigen⸗ 
thümlichlelt wird ſich nur in ſolchen Dir gen zeigen, 
wie daß die Schärpen der Offtziere nicht die Reichs⸗ 
farben, wie bei anderen Kontingenten der Fall, jon- 
bern Die heſſiſchen Landtsfarlen enthalten und bie 
Uniſormen der Offiziere, mit Ausſchluß der Generale 
und Geucralſtabsoffſziere, nicht preußiſch werben, ſon⸗ 
dern die heſſiſchen Eigenthümlichkeiten behalten jolen. 
Die Beſtimmuugen don wirllich praktifcer Bedeutung 
ſiud dagegen faſt durchgängig zu Gunflen der Ein- 
heitlichteit des Hterweſeus geregelt worden. 

— Das proviſoriſcht Reichstagsgebäude auf dem 
Terram der Porztllanmanuſaktur iſt berells in Aus⸗ 


„ führung begriffen und ſoll in der That, nachdem die 


Unmöglichkeit ſich herausgeſtelt hat, in den nüchſten 
drei Monaten das erforderliche Eiſenmaterial zu be⸗ 
ſchaffen, jo daß man jept den Bau aus Holz und 
Glas garſtelen muß, bis zum 1. Oktober vollendet 
weisen. Auch um Dies zu erreichen, muß Tag und 
Nacht gearbeitet werden. Die Räumung der Por- 
Wlonmanufatur war nach der „K. Big." mit den 
verknüpft. Der Direktor 


„daß Frankreich eint Löſung der roͤmiſchen Frage auf 


das Räumlichkelten gemiethet worden. Das proplſoriſche 


Gebäude wird nicht nur den Sitzungsſaal, ſondern 
ſämmtliche Räume umfaſſen, welche für den Reichs ⸗ 
tag erforderlich ſind. Direkt vom Hofe gelangt man 
in eiten großen und geräumigen Foyer und von die⸗ 
ſem aus in den Sitzungsſaal. Derſelbe wird 90 
Fuß lang, 70 Fuß breit, einige 40 Fuß hoch und 
durch Oberlicht erleuchtet ſein. Es ſind darin 400 
Siöpläge ſtrahlenförmig im Halbkreiſe (wie im geſetz⸗ 
gebenden Körper zu Paris, im Bundesrathe zu Bern 
#.) angebracht. Davor befindet ſich der Präſidenten⸗ 
ſitz und die Rednertribüne und zu beiden Seiten des⸗ 
ſelben, wie es im norddeutſchen Reichttage, reſp. im 
Herrenhauſe der Fall war, die Plätze für Miniiter 
und Buadesrath. Um den ganzen Saal laufen die 
Tribünen für das Publikum; für eine zweckmäßige 
Aulage der Journaliſten⸗Tribüne und Anlage von 
Arbeitsmimmern für die Journaliſten if in anerken⸗ 
nenswerther Weiſe Sorge getragen. Außerdem ent⸗ 
hält das Gebäude ſieben Abtheilungoſäle, ſechs Kom⸗ 
miſſtonszimmer, einen Saal für den Bundesrath, ein 
Konferenzzimmer für Minifter, die ſämmtlichen Regi⸗ 
ſtratur- und Büreauräume und eine Reſtauration, 
welche in die jeßige Direktorial⸗Wohnung nach der 
Leipziger Straße hinaus zu liegen kommt. Das Leſe⸗ 
zimmer wird in die jetzige Reſtauration des Herren⸗ 
hauſes verlegt und deſſen herrlicher Park zur Be⸗ 
nutzung der Reichstagsmitglieder herangezogen. Die 
Beleuchtung erfolgt durch Gas, welches außerhalb des 
Saales an dem Lichtdache angebracht wird, die Er⸗ 
wärmung durch Luft⸗ und Waſſerhelzung. 
Koburg, 22. Juni. Vor einigen Tagen er⸗ 
folgte auch hier der Erlaß eines Amneſile⸗Dikretes für 


u. A. auch den im Jahre 1868 wegen ausgezeich⸗ 
neter Veruntreuung dc. durch das Schwurgericht zu 4 
Jahren Zuchthausſrafe verurtheilten ehemaligen Schrift⸗ 
führer des Nationalvereins, Feodor Streit, ſeiuer Haft 
befreit hat. f f PR 
Ausland.; 3% 
Wien, 25. Ian, Glaubwücdigen Berichten 
aus Zlorenz zufolge beginnt bie ktalieniſche Regierung 
ſich bezüglich en Politik Frankreichs eruſt 
lich zu beuuruhſgen, ſeitdem Thiets in einem aller⸗ 


ö ger 
U he en ſter Biscontt- 
trauen einflößt, iſt hauptſächlich die in 
dem Thiers'ſchen Rundſchreiben enthaltene Andeutung, 


dem Wege einer Verſtändigung zwiſchen Italien, dem 
Papſte und Frankreich für notwendig erachte. Dar⸗ 
aus, ſo argumentirt man in Florenz, geht hervor, 
einmal, daß die franzöſiſche Regierung die römiſche 
Angelegenheit noch nicht als definitiv geordnet anſehe, 
zum andern, daß ſie ſich ein Recht zur Intervention, 
wohl auf Grund der September⸗Konpentlon, vindizire. 
Der Mimiſter Visconti⸗Veuoſta wird ſeinerſeits, wie 
es heißt, gleichfalls eine Inſſruktlon erlaſſen. 

Wien, 26. Juni. Im Budgetausſchuß der 
Delegation des Reichsrathes hat der Fiuanzminiſler 
über das Budget pro 1872 Bericht erſtattet, welcher 
mit der Bemerkung ſchließt, daß die Bedürfniſſe des 
Staates für das Jahr 1872 bis auf einen ſehr ge⸗ 
ringen Reſt gedeckt werden können und auch dieſer 
ſelbſt möglicherweiſe beglichen werden düeſte. Der 
Abgeordnete Herbſt bemerkte, daß die Einnahmen Sei⸗ 


gene Expoſé des Finanzminiſterg von Holzgelhan über 
den Staatsvoranſchlag pro 1872 beziffert die Staats⸗ 
Einnahmen auf 309 Millionen, die Staatsausgaben 
inkl. der Qnote für gemeinſame Angelegenheiten auf 
346 Millionen; das zu deckende Defizit beträgt ſo⸗ 
nach 37 Millionen. Der Finanzminiſter erklärt, daß 
die Deckung des Deſizits durch Begehung von Ren⸗ 
tentſteln ſtattſinden müßte und zwar in der Weiſe, 
wie von der Regierung in der 60 Millionen Vor⸗ 
lage vorgeſchlagen ſei. Der Miniſter wies ferner 


darf man ihm aber ſchon glauben. 
nämlich viel zu ſchlau, um denen ergeben zu ſein, 


recht gelaſſen hätten. Schließlich erklärt ſich Hauß⸗ 
mann bertit, aus Ergebenheit für Paris die ſchwere 
Verantwortlichleit übernehmen zu wollen, es unter 


den jetzigen ſchwierigen Verhältniſſen zu vertreten. 


Ausſicht, in Paris gewählt zu werden, hat derſelbe 
jedenfalls keine. Daß es ihm wirklich ſo gemeint iſt, 
wenn er verſichert, daß er auch einer jeden anderen 
Regierung, als der Katſerlichen zu dienen bereit iſt, 
Derſelbe iſt 


nach, daß übereinſtimmend mit den Beſtimmungen für die nicht mehr find. — Lion Sap, der neue Seine⸗ 
den Ausgleich bis inkl. 1872 76 Millionen Rente Präfekt, iſt krank, doch fol ſein Zuſtand keine Be⸗ 
zur Emiſſton verfügbar ſeien, wovon nach Abrechnung ſorgniſſe einflößen. Seine Krankheit iſt mehr ner- 
von 28½ Millionen für den Dienſt im Jahre 1874 vöſer Natur; fie ſcheint durch den Wirrwarr hervor⸗ 
noch 47½ Mill. Nominalwerth reſp. 28,850,000 gerufen worden zu ſein, der in den Geſchäften der 
Courswerth für 1872 erübrigen; von dem Defizit | Stadt berrſcht und aus dem herauszukommen äußert 
von 37 Millionen bleibt ſonach nur ein Reſt von ſchwierig iſt. — Der Haupteingang zu den Kata⸗ 
8,150,000 ungedeckt. Nach Berechnung des Aus⸗ komben iſt noch immer ſcharf überwacht. Derſelbe 
ſchuſſes, welche die verfügbare Rente pro 1872 mit befindet ſich Rue Dartau Nr. 84. Man will näm⸗ 
56 Mill. Nominalwerth reſp. 33,780,000 Cours- lich verhindern, daß die Kommuniſten eindringen und 
werth beziffert, würde der noch zu deckende Reſt des neues Unglück anrichten. Die Katakomben ſollten 
Defizite nur 3,220,000 betragen. Die Deckung nämlich in die Luft geſprengt werden, jo daß faſt 


eines jo geringen Reſtes dürfte keinen außerordent⸗ 
lichen Schwierigkeiten begegnen. 

Peſth, 26. Juni. Die ungariſche Delegation 
nahm das Budget des gemeinſamen Finanzminiſte⸗ 
riums unverändert an und genehmigte den Rechnungs⸗ 
abſchluß pro 1869. 

Paris, 24. Juni. Je näher der Wahltag 
rückt, deſto größere Dimenſionen nimmt hier die 
Wahlbewegung an. Regierung, Preſſe, Kandidaten 
und Klubs ſind in voller Arbeit. Das Rundſchreiben 
Dufaurc's, worin er den richterlichen Beamten unter⸗ 


das ganze linke Seine-Ufer in einen Abgrund ver ſenkt 
worden wäre; der größte Theil der Pfeiler wurde 
3. B. unterminirt, und Drähte waren überall ange⸗ 
bracht, ſo daß man das Ganze vom Eingange aus 
hätte in die Luft ſprengen können. Genie⸗Soldaten 
arbeiten gegenwärtig in den Katakomben, um die 
Pfeiler auszubeſſern. — Exemplare aller Journale, 
welche während der Kommune erſchienen, wurden heute 
nach der Nationalbibliothek gebracht. 

— Von weiteren Verhaftungen meldet man die 
zweier Individuen, welche unter der Kommune eine 
hervorragende Rolle ſpielten. Das eine iſt ein ge⸗ 


eine Anzahl von Vergehen und Verbrechen, welches ſagt, zu kandidiren, war für dieſe eine bittere Pille, 


anderen das Richt und die Pflicht, ſich mit den Jater⸗ 


9 4 Partſer Preſſe schlägt im Gegenſatz zu ihren früheren 


und ſchon ſoll eine Proteſtation, welche das gewiſſer Birty, welcher die rechte Haud des gefürch⸗ 
Recht der Theilnahme am Wahlkampfe reklamirt, teten Billtorap war und in der Poltzeipräfektur, ſowie 
ſich mit zahlreichen Unterſchriften beveden. Gerade als Konſulent des Wohlfahrtsausſchuſſes eine bösar- | 
dieſe Beamien, heißt es darin, bätten mehr als alle tige Thätigkeit entwickelte. Dieſer Mann wucde unter N 
der Blouſe eines Arbeiters an der Barriere d'JItalie i 
von einem Vorübergehenden erkannt und in die Hände ' 
r Sicherheitsagenten geliefert. Der andert heißt 
Jayſant, Sekretär des in der Kirche St. Nicola- 
des⸗Champs abgehaltenen Klubs; er wurde in ein⸗ re 
a Ru Er Cam agur- Premiere, * 7 
Neutralität verpflichten. Die Nähe des. Boulevard Montparnaſſe, feſtgenommmnm. 
en er — Exemplare aller Journale, welche während 79 
der Kommune erſchlenen, wurden heute nach der Na⸗ ö 


eſſen des Landes zu beschäftigen. Auch der Miniſter 
des Juuern, Lambrecht, wird, wie man verſichert, 
nächſtens an die Präfekten en Eirkular, die Wahlrn 


Pr 
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leidenſchaftlichen Deklamationen jetzt einen ver 
licheren Ton an. Die republikaniſchen Organe 2 tional-Bibltothek gebracht. 

diren für Aufrechterhaltung der Republik mit Herrn — John Lemoinne (von den „Debats“) iſt zum 
Thiers vn deren Spitze, und man kann in ihnen Bibliothekar des Schloſſes von Fontainebleau ernannt 
ſelbſt Sätze leſen, wie die folgenden: „Wir ſtellen worden. 

die Republik nicht über das allgemeine Stimmrecht; — Wie aus London gemeldet wird, veröffent⸗ 
ſollte ſich dieſes für die Monarchie ausſprechen, ſo licht der dortige „Obſerver“ ein angebliches Programm 
werden wir uns nicht dagegen auflehnen. Wir laſſen der Orleaniſten und Legitimiſten, in welchem es heißt: 
eine Regierung durch göttliches Recht eben jo wenig „Wenn das Ergebniß der Nachwaplen monarchiſch iſt, 
zu, als eine Monarchie durch göttliches Recht. Nichts ſo wird die Mehrheit der Nationalverſammlung den 
ſteht böher als der Wille des Landes. Alle Regie- Vorſchlag machen, eine neut Verfaſſung für Frank⸗ 
rungeformen, unter denen Frankreich ſeit faſt einem reich zu entwerfen. Nachdem dieſe Verfaſſung ange- 
Jahrhundert gelebt hat, find ohne jegliche Ausnahme nommen iſt, jo wird man dem Grafen von Cham⸗ 


— die Reſtauration jo gut wie alle anderen — 
Uſurpationen. Wir nehmen — wohlverſtanden — 
nicht einmal das aus, was man die Republik von 
1848 und den 4. September nennt. Es find Uſur⸗ 
pationen über den Nationalwillen, der ſelten fret, 
niemals aufrichtig befragt wurde. Wir wollen, daß 
das Land ſelbſt mit unbeſchränkter Freiheit über ſein 
Geſchick entſchelde.“ Bis jetzt bringt noch kein ein⸗ 


bord die Krone antragen. Sollte dieſer letztere fin- 
den, daß die Annahme einer Krone mit ſeiner Würde 
unverträglich iſt, ſo wird dieſelbe dem Grafen von 
Paris angetragen werden.“ Die Projekte find offen⸗ 
bar noch ziemlich nebelhaft und es wird vorerſt das 
Wahlergebniß abzuwarten ſein. 

— Die dentſche Legation iſt jetzt ziemlich voll⸗ 
zählig hier vertreten. Sit beſteht außer dem Chef, 


teus bes Jinauzminiſters richtig angegeben jeien, daß ziges Journal eine definitive Wahlliſte, obgleich die Grafen Walderſer, aus dem erſten Sekretär, Fürſten 


jedoch die Ausgaben pro 1872 ſich höher belaufen 
würden als pro 1871. Derſelbe weit auf die Elſen⸗ 
bahnſubbventionen hin, welche um beiläufig vier Mil- 
lionen zu erhöhen ſein dürften und macht auf die 
Rubrik betreffend den Münzverluſt aufmerkſam. Der 
Giuanzminiſter erwiederte hierauf, daß es nicht ſeine 
Aufgabe ſein könne, ſchon jetzt ein förmliches Budget 
aufzuſtrllen und bemerkte, daß ſich die Erhöhung der 
Eiſenbahnſubventionen auf zwei Millionen und viel⸗ 
leicht auf einen noch weit geringeren: Betrag herab- 
mindern könute. — In der nächſten Sitzung wird 
der Bubdgetaus ſchuß in die Berathung über das Bud⸗ 
get des Kriegaminiflertums eintreten. — Der Bub- 
getausſchuß des Herrenhauſes genehmigte einen Theil 
der Voranſchläge pro 1871 in Uebereinſtimmung mit 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſts. Derſelbe wird 
morgen das Finanzgeſetz berathen. Vie Plenarbera- 
thungen über das Budget werden ſodann nächſien 
Montag oder Dien ſtag beginnen. 

— Wie aus der Stadt Tachau gemeldet wird, 
iſt dteſelbe durch einen Wolken bruch, in Folge deſſen 
die Bergun übertrat, über ſchwimmt worden. Hier bei 
find 15 Perſonen verunglückt, das Vieh iſt jämmt- 
lich eitrunken und wurden über 60 Häuſer von den 
Fluthen mit fortgerſſſen. Die umliegenden Gärten 
und Felder find vollſtändig verwüſtet; die Brücken 


il von London telegraphiſch herbeuſen worden, um And. ſpurlos verschwunden. 


\ \ heine Wohnung zu räumen; für ihn, ſowie für bie 


— 27. Juni. Das in der geſtrigen Sißung des 


Wahlen ſchon in acht Tagen ſtattfinden werden. Lynar, dem Grafen Holſtein, welcher bisher dem 
Kandidaten und Wahlprogramme find aber in Maſſt General-Gouverntur v. Jabrice attachtrt war, dem 
vorhanden, und die Mauern von Paris ſowie die] würtembergiſchen Legationsrath v. Linden, dem Pre⸗ 
Journale find, da die Militärbehörden nichts dagegen] mier-Licutenant Stumm, bekaunt durch feine Theil⸗ 
haben, voll von ſolchen Manifeſtationen. Unter den-Inahme am abeſſiniſchen Feldzuge, und dem Geheimen 
ſelben iſt jedoch nur ein Programm hervorzuheben, Rath Gasperint. Hofrath Tagliont hat krankheits⸗ 
nämlich das des früheren Seinepräfekten, des Herrn halber Urlaub nehmen müſſen. In dieſen Tagen 
Haußmann. Derſelbe tritt jedoch nicht als Kandidat erwartet man noch als Legattons- Sekretär den Grafen 
auf, ſondern läßt fi nur vernehmen, da viele Per- Dönhoff, bisher Adjutant des Prinzen Adalbert. Als 
ſonen, die ihm bekannt und unbekannt find, die Idee Konſulats-Verweſer fungirt noch Herr Legationsrath 
ſeiner Kandidatur mit Sympathie aufgenommen haben. v. Hellwig, der frühere erſte Sekretär der hieſigen 
Er erinnert in feiner Kundgebung daran, daß er, baieriſchen Geſandtſchaft. Herr Legations-Sekretär 
obgleich er dem Kaiſerreich vollſtändig ergeben geweſen v. Rudthardt ſoll ſchon in kürzeſter Friſt hier an- 
ſei, nie vergeſſen habe, was er der Juli-Monarchie langen, um die baieriſchen Angelegenheiten als Ge⸗ 
ſchulde, obgleich er nur eine unbedeutende Rolle unter ſchäftsträger ſelbſtſtändig zu führen, während ein frü- 
derſelben geſpielt. Was die Form der Regierung heres Mitglied der badiſchen Legatlon lediglich zu dem 
anbelangt, jo wird er diejenige annehmen, für welche Ende hier eintrifft, die Aubelegenheiten der Großher⸗ 
das frei befragte Land ſich im Vollgebrauch ſeines zoglichen Geſandtſchaft zu liquidireu. 

Rechtes ausſprechen wird. Welche Dynaſtie er auch Florenz, 20. Juni. Während vorgeſtern früh 
vorziehen mag, er wird ſich dem Ausſpruch des Landee der Erzbiſchof im hieſigen Dom das Hochamt celebrirte, 
unterwerfen. Einſtweilen und bis das Land ſich aus- wurden die zahlreichen Beſucher der Kirche durch die 
geſprochen, erkennt er die von der Nationalverſamm- plötzliche Exploſton einer Papierbombe erſchreckt. 
lung krnannte Regierung als die legitime an. Für Kurz darauf erfolgte eine ähnliche Exploſton in der 
die Wahl von Paris ſpricht ſich Haußmann natürlich Vorhalle der Nunziata⸗Kirche. Hier gelang es der 
mit großem Jutertſſe aus, und er meint, daß, wenn] Polizei, die Ruheſtörer zu faſſen; fie fand in deren 
ſein Name aus der Wahlurne hervorgehen werde, Kleidern ein ganzes Arſenal von Paplerbomben und 
dieſes eine bedeutungsvolle Proteſtation gegen die wil⸗ ſonſiigen Feuerwerksmaterlallen. Die Ruheſtörer, zwei 
den und barbariſchen Handlungen ſein werbt, die bei- Landleute aus Biejole, der eine zugleich Diener eines 


da die Pforte den griechiſchen 
empfangen wollte. Die 
zwiſchen Griechenland und 


Landpfarrers, behaupteten: dieſe. Vorräthe gekauft zu Rhangabe abzuberufen, 

haben, um am Abend das Päpftliche Jubiläum zu Geſandten Trilupis nicht 

feiern. Als der Erzbiſchof den Dom verließ, wurde diplomatiſchen Beziehungen 
er von einer zahlreichen Menge mit lärmendem Bei⸗ der Türkei find ſuspendirt. 
fall begrüßt und bis zu ſeinem Palaſt begleitet. Dieſe Magdeburg, 27. Juni. Dem „Magdeburger 

Demonſtration ſollte ſich, ſo erfuhr die Polizei, am Korreſpondenten“ zufolge waren in Folge des anhal⸗ 

Er Abend wiederholen, und zwar mit Variationen, welche tenden Regens Bahndammbrüche bei Quedlinburg und 

Fi die Ergreifung beſonderer Manfregelm räthlich er- | Habmersleben vorgekommen. Die Kommunikation iſt 

ſcheinen ließen. In der That miſchte ſich in den indeß bereits wieder bergeſtellt. 

Beifall, welcher auch am Abend den Erzbiſchof bei Darmſtadt, 27. Junl. Prim Adalbert von 
ſeinem Austritt aus dem Dom empfing, der Ruf: Preußen iſt geſtern zum Beſuch des Prinzen Karl hier 
„Es lebe der Papſt⸗König!“, was andere Schreier eingetroffen. 

iz natürlich veraulaßte, ihre abweichenden Geſinnungen Wien, 27. Juni. In der hentigen Sitzung 
Me durch den Ruf: „Nieder mit dem Papſt⸗König!“ der ungariſchen D Iegation wurde die Generaldebatte 

15 kundzugeben. Die Polizei verhaftete die einen und über das Budget des Miniſteriums des Aeußern be ⸗ 

4 die anderen zur großen Genugthuung des Volkes, gonnen. Szedings griff die vom Reichskanzler be⸗ 

4 welches fand, daß ſie beide beſſer geſchwiegen hätten. folgte Politik an, während Kenunp, Szechen und 

Auch in Turin hat das Paäpftliche Jubiläum au Palezky ſich für dieſelbe ausſprachen. Der Vertreter 

Abend des 16. zu einigen unbedeutenden Ruheſtö⸗ der Regierung, Baron von Orczy, erklärte, die Grund⸗ 

rungen Anlaß gegeben. Im Ganzen aber iſt dieſer ideen des Pariſer Vertrages jeien unter Zuſtimmung 

Jubeltag des Papſtes in allen Theilen Italiens viel Rußlands auch in der Pontuskonferen gewahrt wor⸗ 
45 filler vorübergegangen, als die Regierung ſelbſt ge -den. Die Beziehungen der öſterreichiſch- ungariſchen 

1 hofft hatte. Die große Mehrheit des ttalleniſchen Monarchie zu allen auswärtigen Mächten ſeien be⸗ 
je Volkes hat offenbar gedacht, wie eine in goldenen friedigend und den friedlichen Intentſonen der öfter- 

Lettern gedruckte Inſchrift, welche ſich an den Säu⸗ reichtſchen Regierung entſprechend. Zwiſchen der Tür ⸗ 

len einer Kirche in Turin angebracht fand, und welche kel und Rußland beſtände keine Annäherung, welche 

NR lautete: „Ehre jei Gott, welcher Pins IX. ein ſo Oeſterreich zu ſcheuen Veranlaſſung hätte. 

K langes Leben verſtattet hat, daß derſelbe Italien ſehen aris, 27. Junl. Bereits geſtern zeigte ſich 

44 konnte frei und geeint mit Rom als Hauptſtadt.“ an den in den Mairien eirgerichteten Zeichnungs⸗ 
1 Daß der Papſt den Abgeſandten des Könige Bittor fielen ſtarke Nachfrage bezüglich der neuen Anleihe. 
Emansel nicht empfangen hat, wird verſchieden be- Heute findet ein großer Au drang der Zeichner zu 
7 urtheilt. Die einen wollen darin eine gefliſſentliche allen Stellen ſtatt, wo Subſkriptionen entgegenge⸗ 

1 Unhöflchkeit erblicken; die anderen aber glauben, daß nommen werden. Der Erfolg der Anleihe darf nach 

A der Papſt allerdings ſchon über alle feine Zeit ver- dem, was bis jetzt vorliegt, als ein ſehr guter be⸗ 


16 * fügt hatte. zeichnet werden. 
"Pe Bukareſt, 26. Juni. Die Gerichtöverfandlung Verſailles, 27. Juni. Dem „Journal ofſi⸗ 
1 wider die Urheber und Thelluehmer an dem Exzeſſe ziel“ zufolge findet die Revue nunmehr am 29. d. 


beſtimmt ſtatt. 
— Ein Dekret ordnet die Errichtung einer Le⸗ 
— gion mobiler Gendarmerie beſtehend aus Kavallerie 
une Nachrichten und Infanterie an, deren Effektivſtärke 1222 Mann 
Berlin, 27. Juni. Die ſämmtlichen auf fran - betragen ſoll. Dieſelbt iſt dazu beſtimmt, für die 
zoͤſiſchem Boden noch befindlichen deutſchen Truppen Sicherhelt in Versailles zu ſorgen und auch nöthi- 


100 anläßlich der deutſchen Siegesfejer wurde neuerdings 
ö bis zum 23. September vertagt. 


— Die Bank von Frankreich hat beſchloſſen, 
30 Frames per Aktie zur Ergänzung der Dividende 
pro 1870 und 70 France als erſte Dividende pro 
zu zahlen. 


vom 14. Juni 1871 zur 1871 
— „Berit“ veröffentlicht einen Brief Gam⸗ 
betta's, wonach derſelbe die Kandidatur in Paris 


immt. 

Petersthal, 27. Juni. Geſtern Abend traf 
die Kaiſerin von Rußlaud mit der Großfürſtin Maria 
Die Beftim- und den Großfürſten Sergius und Paul hier ein. 
Bulareſt, 27. Jun. 


Benennung „Okkupatlonsarmee in Frankreich“ und 
unter den einheitlichen Befehl des Generals v. Man- 


® treten von jetzt ab in einen Truppenverband unter ber hey in den Departements verwandt zu werden. 
teuffel. 0 


rungen werden die Kopffahl ihrer ausgewieſenen Staats⸗ votirt. 


(N tanyleramt mitteilen und Lchteres erhält die Ermäch⸗ Prosvinzielles. 
| tigung, den einzelnen Regierungen auf ihren Antrag Stettin, 28. Jun. Wie wir erfahren, wird 


das Feſt, welches die Stadt Stettin den aus dem 


Im Bundesrathe war man dar⸗ 
Abſicht des Ge⸗ zu geben beabsichtigt, am 6. Juli auf dem Blaucken 
Reich eine Ueberwachung der in den burg' ſchen Grundſtücke in Goßlow ſtattſinden und 
| einzelnen Bundesſtaaten gewährten Beihülfen vorzu- zu dieſem Zwecke dort tin mit gedieltem Boden ver- 
behalten. jehenes großes Zelt errichtet werden. 
) Zur Ausführung der Vertheilung desjenigen — Geſtern Mittag gegen 2 Uhr traf die 3. 
I Theils der aus der Kriegskontribntion fließenden Ein- Kompagnie umjered Yionier-Bataillons vom Kriegd- 
1 nahmen, welche weder durch die 5 Entſchädigungs⸗ sc. ſchauplatze hier ein. Offiziere und Mannſchaften wa⸗ 
Geſetze, noch durch den Jnvalldenpenſtonsfonds, den ren reichlich mit Kränzen, Blumen und Laubwerk ge⸗ 
1 Bundeskriegsſchaß vyn 40 Millionen, den Betriebs- ſchmücktz auch auf dem Marſche durch die Stadt wurden 
| fonds, die Ausrüſtung ꝛc. der Feſtungen und ſonſtige ihnen derartige Spenden vom Publikum vielfach zu 
| gemeinfame Ausgaben zur Verwendung gelangt, ſoll Theil. Die Ausſchiffung hatte in Rückſicht auf den 
18 nach der „C. S.“ eine beſondere Kommiſſion einge⸗ (bedeutenden Train, welchen die Truppen mit ſich führ⸗ 
4 jet werden, welche ays Bevollmächtigten des vorwa⸗ ten, am Güterbahnhofe ſtattgefurden. — Außerdem 
ligen norddeutſchen Bundes, Balerne, Würtembergs, trafen geſtern u. A. noch die Stäbe der 3. Kaval⸗ 
N Badens und Südheſſens zujammengejept jein und dem leriebrigade und des Korps⸗Kommando's der Artillerit 
Hl Bundesrath demnächſt geeignete Vorſchläge machen ſoll. hier ein. 
Dieſe Kommiſſton beſteht hauptſächlich aus militäri⸗ — Der Hauptmann v. d. Gröden vom Ing. 
ſchen Mitgliedern und beſchließt nicht per majora, Korps, bisher beim Ober⸗Kommando der I. Armee, 
dee Bundes- iſt zur Uebernahme der Plaßzingenienr-Geſchäfte nach 


N theils zu gewähren. 
N über tinverſtanden, daß es nicht die 
ſetzes ſei, dem 


| 
4 
I ſondern bereitet nur die Beſchlußnahme 
0 rathes vor. Es handelt ſich hierbei um Ausführung Colberg kommandirt. 
1 der Verthellungsgrundſätze nach den milttäriſchen Lei⸗ — Der Bürgermeister Kutſchle in Balden⸗ 
ſtungen, wie dieſe ſich aus dem Effekttobeſtand der ge- burg if als beſoldeter Beigeorbueter der Stadt &ös- 
Amts dauer beſtätigt worden. 
ſchreibt, ſoll dit 
geſammte Abrüſtungsarbeit tm Deutſchland, ſowie = 
id 


Rellten Mannſchaften und Pferde ergeben. lin für eine zwölfjährige 
— Die Nachricht, daß die Vossen: 

Generäle dem König Ludwig zu 
freier Verfügung überlaſſen werden ſolle, wird in 
unterrichteten Kreiſen beſtätigt. Dotirt werden natür⸗ 
lich die Korpsgeneräle v. d. Tann und Hartmann, kehren auch die Reſerviſten derjenigen Regimenter, 
der Kriegsminiſter Frhr. v. Prauckh und vielleicht der 
an der Loire ſchwerverwundete Diviſtonär Stephan. 
Gleichzeitig wird dem Vernehmen nach der Freiherr 
v. d. Tann zum Reichsrath gemacht und der General 
Hartmann, der nur den perſönlichen Ritteradel befipt, 
in ben erblichen Adelsſtand erhoben werden. 

— Das „Chemnitzer Tageblatt“ bringt die Nach⸗ 
richt, daß der Kronprinz von Sachſen zum General- 
Feldmarſchall ernannt worden ſei und die Publikation 
dieſer Ernennung un 
Kronprinz beim Einzug 
Dresden bereits als Feldmarſchall einziehen werde. 
Die Beſtätigung dieſer Nachricht muß abgewartet 
werden. 

— Die griechiſche Regierung fand ſich einem 
Telegramm der „Frankf. Zig.“ zufolge bewogen, 


für die baleriſchen 


wieder aufgenommen. 
ginnen gleichfalls wieder ihre gewohnte Thätigkeit, 
welche bei einzelnen noch in ſofern erweitert worden, 
als es ſich darum handelte, beſondere Courſe 


der ſüͤchſiſchen Truppen in jungen Leute einzurichten. Die großen Korps⸗ 


nur Uebungen im Regiments⸗, bez. Brigade -Ver⸗ 
bande ſtatt. 1 


| 
! 
| 


oufalt des Elſaß und Lothringens Packete ohne Werth⸗ 


zu gewährenden Beihülfen und den Bevollmächtigten der Konzeſſtonäre vollzogene kund bie durch den Sturz verurſachte Beſchädigung 


Felde zurückgekehrten Offizieren ꝛc. unſerer Garnſſon g 


für] Woche 
mittelbar bevorſiehe, jo daß der die während des Krieges zu Offizieren beförderten Lebensbild mit Geſang von Hugo Müller, 


Manöver fallen in dieſem Sommer fort; es finden zum Tragiſchen binneigenden Produkte unter 


angabe, ſowie Packete mit Werthangabe 


(Geld- und und zwar dar der W ral verfolgt, entſprungen ſein 


Werthſendungen) zur Beförderung nach allen anderen können. Von den Larſtellern leiſteten Herr Schrö⸗ 


Poſtorten des Elſaß und Lothringens angenommen 
werden. 


der in der Rolle des Herrn von Benlwitz und Frl. 
Farchow (Marie) Vorzügliches. Beide ſpielten mit 


— Am Sonntag den 25. d. Mis. früh fuhr Wärme und der Sachlage angemeſſenem Pathos bis 


der Fiſcher Ferd. Struck aus Züllchow zwei Leute 
in einem Boote über den Damm ſchen See nach Lüb⸗ 


zur höͤchſten leidenſchaftlichen Erregtheit. Demnächſt 
gebührte Herrn Pochmann (Wohlgemuth), Herrn 


zin und trat, wie ermittelt, an demſelben Tage Mit- Weeck (Lerche), Frl. Jenke (Eliſe), Frau Marto⸗ 


tags 1 Uhr allein die Rückfahrt nach Hauſe 
Der Umſtand, daß der Mann bis heute nicht zurück⸗ 
gekehrt, wohl aber deſſen Boot, in welchem ſich jeine 
Mütze befand, auf dem Dammſchen See treibend ge- 


an. rel (Amanda) und Herrn Müller (Hackebrett) un⸗ 


bedingtes Lob für ihre verſtändnißvolle Darſiellungs⸗ 
weiſe. Der arrangirte Mas kenzug vermehrte die Bei⸗ 
fallsbezeugungen des Auditoriums, welche auch ins ⸗ 


funden ift, läßt darauf ſchließen, daß Struck feinen Tod beſondere mit mehrmaligem Hervorrufen dem Herrn 


im Waſſer gefunden hat. 

— Angeſtellte Ermittelungen haben ergeben, 
bei der Maſchinenbau-Anſtalt „Vulcan“, unter Bei⸗ 
hülfe des iazwiſchen verhafteten Werkſtattſchreibers 
Uterhardt, ſchon längere Zelt hindurch erhebliche 


Schröder und Frl. Jarchow zu Thell wurden. In 


daß dem Original-Luſiſpiel „Lamm und Löwe“ von Schrei⸗ 


ber, eins der beſten Werke dieſes Genres, waren es 
wiederum Herr Wraske (DOekonomierath Schwelgen) 
und Herr Bethmann (Gutsbeſitzer Flotte), ſowie 


Betrügerelen inſofern ſtattgefunden haben, als wie die die Herren Pochmaun (Lamm) und Schröder 


14tägigen Lohnrechnungen durch Aenderung der ur⸗ 
ſprünglichen Zahlen gefälſcht und weſentlich höhere 
Beträge bei der Kaſſe erhoben wurden. Nachdem 
ſchon vor mehreren Tagen verſchiedene der ſchuldigen 
Perſonen verhaftet, ſind neuerdings wiederum bei drei 
anderen Arbeitern Betrügereien in Höhe von reſp. 
77, 40 und 89 Thlr. entdeckt und dleſelben heute 
verhaftet worden. 

— Aus cinem verſchloſſenen Zimmer des Hauſes 
Lindenſtraße Nr. 18 ind, wahrſcheinlich mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſels, am Sonntag in den Nachmittagsſtunden 
26 Thlr. geſtohlen worden. 

I Stralſund, 26. Juul. Geſtern Mittag 
verließen die Soldaten des 64. Jufanterie-Regiments, 
in der Stärke eines Bataillons, unſere Stadt, worin 
ſie ſeit dem Winter garnſſonirt, um mit dem Bahn⸗ 
zuge nach ihrer definitiven Garntſon, Prenzlau, be⸗ 
fordert zu werden. Eine große Zuſchanermenge gab 
den Abzlehenden, die während ihres Aufenthalts im 
beſien Einvernehmen mit der Civilbevölkerung geſtan⸗ 
den, unter lebhafter Thellnahmt das Geleit nach dem 
Bahnhofe, der zu ihren Ehren mit zahlreichen Fahnen 
und Flaggen in den preußtſchen und deutſchen Far⸗ 
ben geſchmückt war; ebeuſo waren auf dem Wege 
nach dem Bahnhofe, den fie paſſtren mußten, eine 
Reihe mit Flaggen geſchmückter Maſibäume errichtet. 
Leider ereiguete ſich bei dem Ausmarſch ein Unglüde- 
fall. Ein des Reitens nicht kundiger Soldat ver⸗ 
mochte das Pferd des Adjutanten, auf welchem er ſaß, 
nicht zu zügeln, da es von einem bellenden Hunde 
wild gemacht wurde. Das Thier lief im geſtreckten 
Lauf durch die Straße und fuhr bei einem EX hauſe 
in der Mönchſtraße durch die dicken Spiegelſcheiben 
eines Bäckerladens, wobei es ſich das Maul jehr er⸗ 
heblich verwundebe und darauf ftürgte, ohne daß jedoch 
der Reiter beſchädigt wurde. Da die Verwundung 


der Hüfte bedeutend war, jo mußte das ſchöne Thier 
Nach 


merklich erholt. 
Ausnahmen im Allgemeinen ſo, daß man a 
gute Mittelernte rechnen konnte. Allein in der vori⸗ 
en Woche fiel ein fo ſtarker Regen, daß ſich das 
Getreide ſtellenweiſe davon gelagert hatie, und wäh⸗ 
zend der ganzen verfloſſenen Nacht, jo wie auch noch 
jetzt peitſcht ein ſchwerer Regen bei Nordoſtſturm 
ununterbrochen herab, jo daß ein Lagern des Getreldes 
im großen Maßſtabe zu befürchten left, 

el Delitſch, 25. Jun. Geſtern Abend gegen 
11 uhr paſſtete ein Extra-Zug mit 
vom 2. pommerſchen Ulanen-Regiment Nr. 9 den 
hieſigen Bahnhof. Es hatten ſich mehr denn tauſend 
Mey ſchen auf dem Bahnhof eingefunden, um die von 
Franzosen jo gefürchteten Ulanen ſehen und bewun 
dern zu köanen. Als der Zug angebrauft kam, wurde 
derselbe mit einem Hurrah empfangen, wie Schreiber 
dieſes bei ähnlichen Gelegenheiten es nie gehört hat. 
Der Herr Kantor Thlerbach, ein ſeltener Patriot, 
hatte ſich mit ſeinen, bei patrlotiſchen Feierlichkeiten 
mit kleinen Lanzen bewaffneten Schullnaben auf dem 
perron aufgeſtent und ließ die „Wacht am Rhein“ 
fingen. Prächtige bengaliſch⸗ Flammen beleuchteten 
den Bahnhof, auch warden lleine Feuerwerkskörper 
abgebraunt. Die in dem Zuge befindlichen Herren 
Offiziere und ſämmtlicht Ulanen waren ſichtlich über⸗ 
roſcht und werden ſich dieſer kleinen Aufmerkſamkeit 
gewiß noch lange erinnern, Nur Schade, daß der 
Zug ſchon nach zwei Minuten weiter fuhr, ſonſt hat · 
tem die braven Lanzenreiter auch beſtimmt Gelegen⸗ 
ſich über die Qualität des Delißſcher 


———5—10 ——— — — — 


Theater · Nachrichten. 

Stettin. (Elyſtum Theater.) Die Direktion 
fährt fort, durch Aufführung einer Reihe guter Werke 
den Ansprüchen des Publikums Rechnung zu tragen 
und es ift eine vodendete Thatſache, daß die Fre⸗ 
quenz nach der Rückkehr unſerer braven Truppen eine 
ſehr rege iſt. Aus dem Repertote der verfloſſenen 
heben wir zunächſt „Von Stufe zu Stufe“, 
Muſik von 
Bilal, hervor. Der Verfaſſer if durch ſeine, mehr 
den dra⸗ 
als daß es 


matiſchen Schriftſtellern zu ſehr bekannt, 
Auch dieſes 


eines beſonderen Kommentars bedarf. 


— Vom 1. Juli ab können bel jeder Poſt⸗ Werk bietet Situationen und pikante Verwickelungen, 


die nur einem tiefdenlenden Geiſte, der nur ein Ziel, 


eis sent 


1½ Eskadrons g 


(Löwt), deren vom Verfaſſer gut behandelte Rollen 
ihnen Gelegenheit gaben, ſich als tüchtige Darſteller, 
als wahre Künſtler, zu zeigen. Auch Frl. Mar⸗ 
torel (Mathilde) und Frl. Kutſcherra (Agnes) 
verdienten für ihr liebenswürdiges naives, die Gren⸗ 
zen der Natürlichkeit feſthaltendes Spiel, volle Aner⸗ 
kennung. B. 


Werwelſchtes. 

— Im Laufe der vergangenen Woche erhielten 
die in Dommerklrch in Elſaß garnifonienden preu⸗ 
giſchen Soldaten den Befehl zur Abreiſe. Drei die⸗ 
ſer Soldaten, bel Apotheker Pfiſter einquartiert, be⸗ 
ſchloſſen die künftige Rückreiſe in ihr Vaterland zu 
feiern und baten deſ halb die Dienerin des Hauſes, 
ihnen Wein zu holen. Als dieſelbe den Liter brachte, 
dankten fie ihr, indem fe erklärten, den Wein iu 
einen dellkate! Nektar umzuwandeln, und boten ihr 
zum Verſuchen an, was ſie verweigerte. Nachdem der 
Liter leer getrunken war, fliegen die drei Männer die 
Teeppe herunter und ſtellten ſich an, Holz zu ſägen. 
Auf einmal ſagte der eine zu feinen Kameraden, daß 
er ſich unwohl befinde und fiel vn, ohne wieder auf- 
zuſtehen; der zweite fühlte nach einigen Minuten auch 
Schmerzen und konnte noch in ſein Zimmer gehen: 
er war aber ſchon ganz ſchwarz und ſtarb nach eini- 
gen Sekunden; der dritte endlich ſprang ſogleich zum 
Kommandanten und ſagte ihm, daß man fie vergiftet 
hätte. Here Pfiſter wurde verhört. Der Ueber⸗ 
lebende, mit Fragen bedrängt, geſtand ein, daß ſie 
im Laboratorium der Apotheke eine Flaſche entwen⸗ 
det hätten, von welcher ſie ſeit einigen Tagen den 
Inhalt aber nur tropfenwelſe koſteten und den Reſt 
der Flaſche alsdann in den Wein geſchüttet haben, 
den fie holen ließen. Die Flaſche enthielt Obſtker⸗ 
nen-Eſſenz, eines der gewaltigſten Gifte, deſſen Aroma 
dem Geruch der drei Soldaten ſchmelchelte, jo daß 
fie Ihre este mit dem Leben bezahlen mußten. 

ee im werkürdiger Erfahrungsſaß, daß 
% bexreinzelt ſich ereignet, 


ett Ne ur 


ö e e . = 
lam am ſelben Tage, als eeipzig der Eiſen 


unfall fo viele Wieuſchralben oſlele, auch bei Wet 

mar ein befiugeasiwerihed Crelgall dor, das den 
Halle 10 Utz Früh abgebenden Perſonenzuge >: 
Abfahrt vom Bahnhofe Weimar zuſtleß. ach den 
vorläufigen Ermittelungen iſt der Sachverhalt aan 
der: Als der Zug Ah in laagſamer Fahrt aus dem 
Bahnhofe heraus bewegte, entgleifte ohne augenſchein⸗ 
liche Veranlaſſung der in der Mitte befindliche Wa⸗ 
gen einer Nachbarverwaltung, nachdem er bie Aus- 
augeweiche bereits paſſirt hatte. Die vor und hin- 
ter demſelben gehenden Wagen blieben in den Schſe⸗ 
nen. In dieſer Weiſe bewegte ſich der Zug, bevor 
er zum Stehen gebracht wurde, derart weiter, daß 
der entgleifle Wagen zwiſchen den Schienen lief, dem⸗ 
nächſt auf die Seite fiel und iu dieſer Lage noch 
eine kurze Strecke lang fortgeſchleift wurde. Juwi⸗ 
ſchen batten Inſaſſen der in den Schlenen verbliebe⸗ 
nen Wogen die Coupés geöffnet und ſprangen un⸗ 
geachtet der Fortbewegung des Zuges auf das Bahn⸗ 
plauum. Als der Zug zum Stehen gebracht war, 
ergab ſich, daß leider mehreren Perſonen ſthr erbeb⸗ 
liche Beſchädigungen zugefügt worden find. Eine Mi- 
litärperſon war fo erheblich verletzt, daß ſchon nach 
Verlauf einer Stunde der Tod eintrat. Ein anderer 
Paſſagier hat das Bein gebrochen, ein dritter den 
Fuß verſtaucht und ferner elne Dame eine nicht un- 
erhebliche Verwundung am Kopfe erlitten. So welt 
die bisherigen Ermittlungen reichen und nach den 
Umſtänden gefolgert werden kann, ſind bie vorer⸗ 
wiönten Unglücke fälle bei dem Herausſpringen aus 
den Wagen eutſtanden, während eine in dem umge“ 
ſallenen Wagen befindliche Familie, beſtehend aus den 
Eltern mid drei Töchtern, völlig unverſeyrt davon ge⸗ 
kommen {ft und mit dem nächſten Zuge ihre Reiſe 
fortfetzen konnte. Die verunglückten Perſonen wur⸗ 
den ſofort ärztlicher Behandlung und ſorgſamer Pflege 
übergeben. Die eigentliche Urſache des Unfalls war 
nicht ſofort mit Zuverläſſigkeit zu ermitteln. Bel der 
erſten Unterſuchung wurde die Schienenlage an der 
Stelle der Entgleſſung völlig in Ordnung befunden. 
Andernfalls hätten auch diejenigen Wagen, melde 
dem entgleiſten folgten, nicht wohl in den Schienen 
bleiben können. Hoffeutlich wird die fortdauernde Un⸗ 
terſuchung die wahrt Urſache des beklagens werthen 
Unfalles baldigſt klar ſtellen. Und in der geſtrigen 


„A. Allg. Z.“ finden wir folgende Nottz aus Mün⸗ 
chen, 23. Juni. Dem Courierzug von Frankfurt iR 


Bl re 


einen Wirbel und that n migl 


heute Vormittags bei der Station Trieaen2:2: und that männigl 
Ansbach und Gunzenhauſen ein Unglnn en, wasmafen jein ann mil ber Dias 
So viel bis jetzt bekannt, find mehrere nen-. sine leigt Auols ſchuſt habe. Der Skandal wurde 
wagen um- und den Damm binabgeſtürzt. Ein WB - immer größer und hätte wahrſcheinlich rieſige Dimen⸗ 
genwärter, nach andern Mittheilungen auch eine Dame, | flonen angenommen, wenn nicht plötzlich der Papa, 
wurden getödtet, und eine Anzahl anderer Paſſagiere deſſen zarkeſte Geheimniſſe auf dieſem etwas unge⸗ 
mehr oder weniger verletzt. Die näheren Nachrichten wöhnlichen Wege verlautbar wurden, erſchienen wäre 
über das beklagenswerthe Ertigniß fehlen voch. und den kleinen Tambour beim Ohrläppchen nach 
— In Temes var ereignete ſich kürzlich folgen⸗ | Haufe geführt hätte. 

der höchſt ergötlicher Vorfall: Eine Gattin glaubte 

jeit einiger Zeit Grund zur Eiferſucht gegen ihren — Wir haben kürzlich bereits erwähnt, daß 
Mann zu haben und hatte auch eine beſtimmte Per⸗ dem Fürſten Bismarck am 16. d. Mis. aus Lelpzig 
ſon im Verdachte, zu welcher er in intimen Beziehun- ein Telegramm zugegangen jet, in welchem für die 
gen ſtehen ſollte. In Folge deſſen kam es zu einer Tage der Elnzugsfeſtlichkeiten in Berlin ſchönes Wetter 
Scene zwiſchen den beiden Eheltuten, in deren Ver- angekündigt worden iſt. Das „Leipz. Tagebl.“ iſt in 
laufe die Frau drohte, fie werde auf Scheidung Ha- den Beſitz des Drigiaal-Telegramms und der bezüg⸗ 
gen und das unverantwortliche Benehmen ibres Gat⸗ lichen Antwort unjeres Reichskanzler; gelangt. Dieſe 
ten vor aller Welt blosſtellen. In dem Zimmer, beiden Dokumente lauten wie folgt: I. Telegramm 
wo dieſe Gardinenpredigt Rattfand, fpielte zur ſelben an Durchlaucht Fürſt Bismarck in Berlin. Leipzig, 
Zeit das Söhnlein des glücklichen Ehepaares und der 15. Jani 1871, 9½ Uhr Vorm. Hochachtungs⸗ 
erboſte Gatte nahm dem Kinde die Trommel, welche voll erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, daß in Folge 
dasjelbe gerade in der Hand hielt, weg, hing fie ſei⸗ der vorhandenen Wolkenſtrömungen heute und nächſte 
ner Frau um den Hals und ſagte, fie ſolle jetzt Tage Wetter ſchön, bei ſchwachem Winde ſtatthaben 
gehen und es öffentlich austrommeln, daß er ein Ver⸗ wird, und ſo, daß morgen beim Einzug und Empfang 


* tend 


hältnif mit der Frau N. habe. Dieſes Mittel fehlen der tapferen Krieger und Sieger in Berlin das ſchönſte 


der gekränkten Frau denn doch ein wenig zu draſtiſch Wetter iſt; und jo wird die Sonne mit ihren Strah⸗ 
und ſie zog es vor, dem Ungetreuen zu vergeben, len das große Jeſt um jo mehr verherrlihen. S. W. 
nachdem derſelbe feierlich augelobt hatte, ſich zu beſ⸗ 
ſern und in das janfte eheliche Joch zurückzukehren. Wohlgeboren, Leipzig. Berlin, den 22. Juni 1871. 
An dem kleinen Jungen mit der großen Trommel Euer Wohlgeboren Telegramm vom 15. d. M., in 
aber war die Scene nicht fruchtlos vorübergegangen; welchem Sie auf Grund Ihrer mettorologiſchen Be⸗ 
die Idee, welche ſein Vater ausgeſprochen hatte, frap⸗ obachtungen für den Einzugstag das ſchönſte Wetter 
pirte ihn, er ſtahl ſich aus dem Hauſe hinaus, ſchritt in Aueſicht geſtellt haben, habe ich zur Kenntniß des 
die Gaſſe entlang und ſchlug unterſchiedliche Wirbel, Kaiſers gebracht, und hat Allerhöchſtderſelbe mir be⸗ 
zwischen welchen er ſiets einem verehrungs würdigen fohlen, Ihnen für dieſe Mittheilnag mit dem Hinzu⸗ 
Publikum, das ſich maſſenhaft anſammelte, mit echter fügen zu danken, daß Ihre Voraus ſagung vollkommen 
Ausruferſtimme zu wiſſen that: „Papa hat ein Ver- eingetroffen ſet. Indem ich mich des Allerhöchſten 
hältuiß mit der Frau N.“ Dann blickte er ſich Auftrags entledige, nehme ich auch meinerſeits gern 
ſelbſigefälig im Krelſe der Lacher um, ſchlug aber⸗ Veranlaſſung, Ihnen für die mir erwieſene Aufmerk⸗ 


Stanneheim.“ — II. An Herrn F. W. Stanneheim, 


Familien- Nachrichten. 


Verlobt: Fran Loniſe Krauſe geb. Huhn mit Herrn] AN. 


Emil Steinicke b ag = Pr — Fräul. 

Eliſe Klich mit Herrn A. Schultz (Stettin— Berlin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn J. Saſſe (Stargard). 

ern Boyſen (Bergen a. R.). — Eine Tochter: 

en W. Teuber (Stettin). — Herrn Moritz Behm 
(Putbne). 

Seſtorben: Penſ. Poliz.⸗Serg. C. Lipkow (Stettin). 
— Herr Guſtav Berndt (Zſchortau). — Herr Rud. 
— Uuteroff. im Füſilierbataillon des Königs⸗Regts. 
—— — Sohn Otto des Herrn E. Kaſeburg 
Stettin). — 


| Preuss. 
Lotterle-Loose 


(die vortheilhafteſten f. d. Spieler) 
verkauft uud verſendet gegen Poſt⸗ 


einzahlung oder Poſtvorſchuß 
8 che Yıs 1 und ½ für 
A 


EEE, 1 3 
alle 4 Klaſſen gültig mit 1 , Alles auf gedruckten, 
in Saka Form ausgeſtellten Antheilſcheinen. 

t. 3 ] 


GA. A. HKasclow, 


— 


Mittwochſtraße 11— 12. 


3 


— 


1 1 
Die Lieferung von eirea 1000 Tonnen e 
Steinkohlen für die hieſige Kriegsſchule 155 im Wege der 
ne vergeben werden und tft hierzu ein Termin 
auf den Z Bit 
8. Juli, Vormittags 10 Uhr, 


im Bureau der — 1 
ö e zur feſteeſetz 


Sage Haie ofien 1 
une 50 1 EBEN ‘) 
Alam, ben 23. Jim 1871. 1 
Königliche Direktion der Kriegsſchule 


ekanntmachung. 

Die Lieferung von 69 Klaſter Klefern Klobenholz für 
die hieſige Kriegsſchule, ſoll im Wege der Submiſſion 
au den Mindeſtſordernden vergeben werden und if hier m 
ein Termin au 


den 10. Juli, Vormittags 
10 Uhr, 
im Bureau der Kriegeſchule woſelbſt die Bedingungen 
zur Einſicht offen liegen, anberaumt wor den. 
Unternehmer werder hierdurch aufgeforbet, ihre Offerten 
bis zum genaunten Termine mit der Aufſchrift: 
„Submiſſton auf Brennholz Lieferung“ 
der unterzeichneten Direktion verſiegelt einzureichen. 


Die goldene idte 
Unter obiger Deviſe bietet ſich jest die ſchönſte 
Gelegenheit dar, ſich bei einer ſolſden, von der 
Bl: hohen Regierung genehmigten u. garantirten großen 


Geldverlooſun 


"Aa, betheiligen, di⸗ in 
Geſammt-Bewinn von 


8,608,200 M., 


darunter Haupttreffer als evert. 250,000, 


9 20,000, 3 a 15,000, 3 3 12,009, | 
3 » 10,000, 4 3 8000, 5 6 6000, } 
11 0 5000. 2% » 4000, 25 „ 3000, } 


800 ıc, ıc. Mark ext alt. 

Zu ber am 19. und 20, Jali beginnenden 2. 
Ziefung foftst 15 
1 galbes Original- Loos A Thlr. 

1 a ö es * 4 2 x * * 
1 viertel * DPF 

Franki te Aufträge gegen Einſendung des Be⸗ # 
trages durch: Poſtauweiſung oder Poſtvorſchuß führe 
prompt und verſchwiegen aus und ſeude die amtliche 
Lifte, ſowle Gewſungelder ſofort nach der Ziehung zu. 


A. Goldfarb, 


er 
— Sgr. 


Anklam, den 26. Jani 1871. 5 4 
Königliche Direktion der Kriegsſchule. J. S dee ee 
—— ——— ͤ—A—ͤ—— vwᷣ— 7. 


Auktions Aufhebung. 


Die in Lake auf den 29. u. 30. d. Mts. anberaumte 
Auktion wird hiermit aufgehoben. 


Anktion. 
Verfügung des Königl. Kreis- Gerichts 
29. Jani * Vormittags von 10 Uhr ab, 


ſtraße Nr. 
die Reſtbeſtände der zur Kant'ſch en Nachlaßmaſſe gehörigen 
Porzellan- u. Holzwaaren, ferner Reſtbeſtände von Mehl⸗ 
wacren, Hülſenfrüch en, mehrere 100 Getreideſchippen 
und Waſſertragen, ca, 250 laufende Fuß fichtene und 


fe Preuß. Lotterie verſendet 
8 


Zur 
1. Kla 
EA, er 7 2 


’ 73 15 


Auf N am 


Breiten 


denen 1150 Morgen Ackerlaud und 60 
und Torfſtich, iſt Krank heitshalber für 18, 
9000 % Anzablung, zu verkauſen. 
Exped. d. Blattes. 


augen Wieſen 


eingerichteten Utenſtlien iR fofort billig zu verkaufen event 


buchene Bretter und die vorhandenen Nepofito rien, 1 verpachten. Näheres zu erfragen bei ©, Pemming 10 


am 30. Jun cr, Vormittags von 9½ Uhr ab, in Daber. 


RL — . 
. D en, ” 
— a 0 de s „ Wache, Kleidungeſtück⸗, Haus 
um 10½ Uhr ein Pelz, mehrere Singvögel, 1 b⸗ 
Pod und ein kleiner Geldkaſten, eine — — von 
ca. 200 Bänden verſchiedenen Juhalte, 
— 9 ene 12 5 
Uhr das zur s ſta N 
Nachlaßmaſft . bee e e 
meiftbietend gegen gleich baare Ehkung ve werden 
. 


Gaſthof⸗Verkauf. Br 
In einer Provinziafftert im Rgdı. Frankfurt a. O. it 1 N 
ein zweiſtöckiges neues Wohnhaus Sander) am Markt 2 Dr. J 
legen und im beſten Betriebe, mit 7 Morg. Land und 
Wieſe, 2 Kohlgärten, unter günſtigen Bedingungen ſofort 
zn verkaufen, mit einer Anzahlung von 1000-1500 Abi 
. —— . ve daun gegeben werben. 

exe ertht auf por 0 
E 


1 


Julius Nicolay, 


vereideter Gütermeſſer, 
Jacobikirchhof 8. 


Dr. Jahns Gichtwaſſet, 
8 F 34 Ser. 


lich bei Gicht und Rheumatismus. 


a Fl. 173 Sgr., 


alteren Schaden, und 
erhielten in Kommiſſion 


Sensstock & Co. 


115 Fracht: 
| Packetbe förderung nach 


1 


ſieben Abtheilungen einen 0 


150,000, 100,000, 50,000, 4, %% 


10 » 2000, 156 1000, 306% 


DR 


Autheil-Roofe | % 


1 Zus 1 A 
. Basel, Berlin, Molfenmarkt 14, 
Ein Bauerhe von crea 210 Morgen Land, von 


, mit 
Näheres in der 


"Eine feit 40 Jahren befiehenbe Schöufärberd, it gut 


s Quetschungs-Oel, 


altbewährt bei Quetſchungen, Verrenkungen, Geſchwulſte 
beſeitigt daß ſich ſetzende Gliederwaſſer, 


Bieh märkte. 


Berlin. Am 26. Juni er. wurden auf dem hie⸗ 
1 55 Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufge- 
trieben: 


An Rindvieh 1977 Stüc. Die Preiſe waren merk⸗ 
lich höher als vorige Woche, indem der Umſatz im Export⸗ 
geſchäft und Ankäufe nach den Rheilanden größer war; 
beſte Qualität wurde mit 17—18 , mittlere 14—15 Me, 
orbinäre 10—12 % pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt 
und wurden die Beſtände geräumt. 

An Schweinen 3172 Stück, welche bei lebhaftem 
Verkehr beſte Kernwaare mit 17 pro 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht bezahlt wurden, auch wurden mehrere Export⸗ 
Geſchäfte ausgeführt. n 

Au Schafvieh 11,929 Stück. Der Handel war nicht 
lebhaft genug, indem es an auswärtigen Käufern für 
En rog-Beſchoſte fehlte, es konnten daher nur mittel⸗ 
mäßige Durchſchnittspreiſe erzielt, und dennoch bie Be⸗ 
ſtände nicht geräumt werden. 

An Kälbern 692 Stück, wofür bei lebhaftem Verkehr 
höhere Preiſe bezahlt wurden. 


Wollbericht. 

Breslau, 23. Juni. Da während der letzten Woche 
die Mehrzahl der Woll⸗Konſementen noch auf ihr eu Rund⸗ 
reiſen auf die deutſchen Märkte oder mit Uebernahme 
der gekauften Wollen beſchäftigt war, konnte von einer 
Wlederaufnahme des Verkehrs auf hieſigem Platze füglich 
nicht die Rede ſein. Die vorherrſchende Stille iſt eigent⸗ 
lich nur durch das Eintreffen neuer Zufuhren aus Un⸗ 
garn, Poſen und Polen unterbrochen worden, während 
die Nachfrage ſich faſt vollſtändig vermiſſen ließ. Nur 
einige bisher unausgeführt gebliebene kleine Ordres für 
rheiuiſche und franzöſiſche Rechnung hatten zu unbeden⸗ 
tenden Bezügen von Fellwollen von 52—62 , ſowie 
von hochfeiner Einſchur in den Neunziger Thalern Anlaß 

egeben, bei welchen Geſchäſten die mittleren hieſtgen 

arktpreiſe normgebend geblieben find. Ueberhaupt zei⸗ 
gen die hieſigen Inhaber ſich wenig geneigt, der rüdgän- 
gigen Ten denz des Berliner Marktes einen nachhaltigen 
Einfluß einzuräumen und erwarten dieſelben vielmehr die 
baldige Wiederkehr eines befriedigenden Geſchäftsganges. 


rometer 24“ 
Mittags + 13 R. 


65% 
2 26½ 34 Gd., Juli⸗Auguſt 25%, 4 Br. Auguſt⸗ 


Deng Berichte. 8 
Stettin, 97. Jun. Wetter trübe. Wind S. Vo⸗ 
11%, Temperatar Morgens + 10 R. 


Au der Börſe. 

Weizen loco ſchwer verkäuflich, Termine matt, nen 
per 2000 Pfd. nach Qualität gelder geringer 5260 , 
beſſerer 62—67 , feiner 72—77 . weißer und 
weißbunter 74—78 , per Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗ 
Auguft 76%, 4 bez., per Juguſt⸗ September 77 9% 
bez., per September⸗Cktober 74%,, % 7%. bez 

Roggen anfangs feſt, ſchließt flan, loco per 2000 
Bid. nach Qualtät 48—51 bez., ordinärer 46 , 
feiner 52 % bez, per Juni 50% & bez., per Inni⸗ 
Juli u. Juli - Augun 50%, 50 Ag dez, per Auguſt⸗ 
September 51, 50% bez, per September ⸗Oktober 
51¼, 34, / & ber, Br. u. Gb., per Oktbr.⸗Novbr. 
51 % bez. 

Gerſte geſchäftslos. 

Hafer matter, loco per 2000 Pfd. nach Qualtät 
44—48% , per Juni 48 ¼ m bez., per Juni⸗Juli 
48 / bez., per September⸗Oktober 46 % Br. 

Erb ſen ſtille, loco per 2000 Pfo. nach Qualität 
Futter- 46—49 n, Koch- 50½—51 Mr 
17 5 Winterrübſen per 2000 Pfd. September⸗ Oktober 


N Br. 

n loco 6%, 3 Br., September⸗Oktober 
5 

Nas öl ſtille, Ioeo per 200 Pfd. 26½ t Br., per 


September 25 ½ 3 Br. September⸗Oftober 25%, 34 
Br., / Gd. k 

Spiritus wenig verändert, loco per 100 Liter & 
100 Prozent ohne Faß 17½ i nom, per Juni u. 
Juni⸗Juli 17 M nom., Juli-Aug ſt 17 % Od, Auguſt⸗ 
September 17½ . bez., ½ Br. u. Gd., September⸗ 
Oktober 17¼½ 34 bez., Oktober⸗Novbr. 17 a bez 
PR Angemeldet: 10000 Centner Roggen, 3600 Ctr. 


er. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 76%. , Rog⸗ 
gen 50% , Rüböl 26", , Spiritus 17 % 


—— — 


Baltischer Lloyd. 


Stettin⸗Amerikaniſche Da ifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
f a er ne ee zwiſchen e 0 


Stettin und New York 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 


Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 8. Auguſt, Mittags, 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienftag, 5. September, Mittags, 


Paflagepreife: I. Kajüte 100 94 Br. Ett., Zwiſchendeck 55 % Pr. Ert incl. Belöftigung. 
t: & 2. — und 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß englifches Maaß. 


Theilen Amerikas. 


allen 
2½% Sn Brieſe find zu 


stattung aus. 


den Titel unserer Zeitung achten. 


Die Expedition de 


dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf 


Kladderadatſch 


Humoriſtiſch⸗gatyriſches Wochenblatt, 
Illuſtrationen von W. Scholz. 


mit 


Wegen Fracht und Baffage wende man ſich an die Agenten des 8 


— 


Mohrenstrasse 24. 


Briefporto nach und von den Vereinigten St 
bezeichnen „via Stettin“. inigten Staaten 
Lloyd, ſowie an 

ie Direktion. 


Einladung zum Abonnement auf den 


Amen una. Berlmer 
- ‚Börsen-Courier. 


Erscheint 2 Mal täglich. 


Abonnementspreis: pro Quartal bei allen Postämtern des In- und 
Auslandes 2 Thlr. 20 Sgr., in Berlin 2 Thlr. 15 Sgr. incl, Bringerlohn, 
Insertlonspreis: pro Petitzeile 2 Sgr. 
N Der „Berliner Börsen-Courier* ist eine vollständige politische 
Leitung, mit einer grossen Anzahl von Original-Correspondenzen und Telegrammen, 
sowie einer Fülle selbstständiger Artikel. 
% Uebersichtliehkeit seiner sachlichen Eintheilung, sowie durch seine typische Aus- 


Er zeichnet sich ausserdem durch die 


Sein Handelstheil bietet ausser eingehenden kritischen Besprechungen, werth- 
volle tabellarische Beilagen, schnelle und zuverlässige Nachrichten aller Vorgänge 
auf commerciellem und industriellem Gebiete. 

1 Die Verloosungsliste aller verloosbaren Effekten erscheint in jeder 
Woche und zeichnet sich durch unbedingte Zuverlässigkeit aus. 


„Die Station“ 


ein feuilletonistisches Wochenblatt, wird jeder Sonntagsnummer 
hält Original-Beiträge der namhaftesten Schriftsteller. N 
Bei Bestellungen wolle man, um Verwechselungen zu verhüten, genau auf 


beigegeben und ent- 


„Berliser-Börsen-Courier“, 


eo 
ol 


Alle Poftämter des In- u. Auslandes, ſowie alle Buchhandlungen, Zeitungs⸗ 
ſpediteure 1e. nehmen Abonnements anf das dritte Quartal (15 Nummern mit 


ſämmtlichen illuſtrirten Beilagen) für 223 Sgr. (1 fl. 22 kr.) an. 
Die Verlagshandlung des Kladderadatſch. 


A. Hofmann & Co. in Berlin, 
Leipzigerſtr. 39. 


5 Für eden Bücher freund! er ‚tt magiſch Geiſterkunſt, Wort⸗ und bildgetreu nach einer R ür drei Thaler BE 
Jagd 5 Gewehre, Die beten Bücher! Nen: e ander 4 Mitte, den Bee 15 
a 2 le, ker, iches We ö u feinen. 
Fabrikat von Jos. Oflermann, Smtereffante Werle nab Schiiten, in Der Biber werte, 48e Fe artth s Am. | _ Aach zee io ſcher and {Amel felök in den hmerften 


Romane, Unterhaltungslektäre, zu Werke, 98 Kupfertafeln, vollſtändigſte dentſche Ausgabe Fällen Fallſucht, Bleichhucht, Waſſerſucht, Kopſſchmerzen, 


Büchſeumacher in Köln am Rhein. 
Ausverkaufs⸗Spottpreiſen! 1 A here! ER ler Alban? werke” uud Öefälchtaisanteisn, cin: Gelötseletung, weiße 


Einzige Preis-Mebaillen in Bron berg 1868 und 
Königsberg i. P. 1869. 


Einfache Jagd⸗Gewehre von 2% & an. Alles neu! complett! fehlerfrei! rübmtes Pracht ⸗Kupferwerk in Quart, in Original⸗ 
e . - 57 * Conversations-Lexicon, Neuestes, Großes Allge- reich vergoldeten Pracht⸗Einbänden mit Goldſchnitt, uur 3. @. Sirene, Yous, (Wehfalen), 
ie und Patent - 10% meines, des geſammten menschlichen Wiſſens, 92 Sich „2% — Laaber Rivellen, Elaffiter-Ausgabe, 10 Bde., 
eſaucheur 22 2, (rungen, neneſte Auflage, vollſtändig von A— 3, in ſtarken 40 — Walter scott 2 1 Remane, dentſch, in 


Revolver, Büchſen, Jagbdgeräthe jeder Art, empftehlt in 

großer Auswahl, bei 1005 Probe u. jeder Garantie 
Jos. Oflermanm’s Feliale, 

Königeberg i. P., Kueiph. Langgaſſe 21. 


— — 


Magenbittere Tropfen 
a Flaſche 5 Sgr. 


welche ſich beſonders bei Hämorrhoiden, Magenkrampf, 
Magenſchwöche, Kolik, Magenbeſchwerden u. f. w. bewährt 
haben, empfehlen 


Sengstock & Co., 


am Roßmarkt. 
Alle Sorten 


Braunſchweiger Wurſt 


in ſchöner Dauerwaare, feſte Thüringer Salami- und | Ausga 
Blafen: Schinken, Hamb. Rauchfleiſch, Rinder⸗Rou⸗ 
labe, Preßkopf, Weſtoh. Märzdauer⸗Schinkengzu. Pumper⸗ 


nickel empfiehlt ig | 
C. Scholz, Breiteſtraße 5. 


Husten und Heiserkeit N 
Der Uuterze ichnete kann nicht umein, Ihnen 
1 daß das gekaufte Fläſchchen Mayerſchen ME 
weißen N55 


Bruſt⸗Syrup 
meiner Frau dei ihrem Hals- und Bruſtnſel, 
Heiferfeit und trockenen Huſten beden tend gute 
Dienſte geleiſtet und das Uebel faft gänzlich be⸗ 
ſeitigt hat. 
Mühlheim, den 13, Jauuar 1870. 

l N. Föhr, Weingutsbeſitzer. 
Nieberlage in Stettin bei Fr. dichter, 
I. Lewerenta, Carl Stocken, 
in Anklam Ernst Neidel, 

Barth O. W. Anthonys Erben, 
Belgard H. F. Schultz, 

Bahn H. Hirschheim, 

Bublitz Franz Trappe, 

Wärwalde Julius Fischer, 

Bergen a. R. B. Wagner, 
Cammin J. D. G. Hinz, 

Coerlin Aug. Hartung, 

Coeslin Jul. Schrader, 

Colberg Carl Wilde, 

Damgarten H. Lewerentz, 
Demmin Ferdinand Heise, 
Franzburg Friedrich Amtsberg, 
Greifenhagen O. Castelli, 
Greifswald W. Engel, 

Gülzow M. H. Michaelis, 

2 a. R. R. F. Staude, 

Gre 3 Prey, 

Oollnow R. M. Hellberg, 
Jacobshagen Isaak Goldstein, 
Labes Ida Albrecht, 
Maſſow Phoebus Hirsch, 
Neuwarp Moritz & Co,, 
Naugard Carl Nappe, 
Pollnow Carl Lüdike, 


—— 


um Scheiben⸗ \ 
N und Vogelſchießen N 


empfehle meine anerkannt trefffähig⸗ 
fen Büchfen nebſt Munition billigſt. 
Uebernahme von ganzen Geſellſchaften 
und Vereinen unter günſtigſten Be⸗ 
dingungen 


Carl Bressel, Büchſenmacher, 


Stettin, Breiteftrafe Nr. 19. 


Theod. Eranck’ide 


Althee⸗Bonbons 
Vaihingen g. Enz (Württemberg) 


ein noch nicht üdertroffenes Mittel gegen Huſten, 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
u. 1. w., empfehlen in Originalpaketen a 4 und 2 Ar 
II. Lämmerbirt in Stettin, Krautmarkt 11. 
©. A. Sehnelder, Roßmarkt und Loniſeuſtr⸗. Ecke. 


— ———— —ꝗ—ô᷑ 


au bis 3 rtl., Backenhüte in Stroh, Novellen ꝛc. der be- 


oelitz Ed. © 
renzlan Ottmar Hofmünn, 
Regenwalde A. L. Nietara, 


2˙½ Y, auf 


— Opern-Duette für Piano und 
Violine (Bar 


1 
bier, ubabour, Hugenotten ꝛc.), 4 
8 Hr — 50 der beliebteſten Tänze 


girt, ai. nur 1% — Sohubert's 


Eröp, Tüll u. Seide von 1 rtl. 15 Sgr. 

bis A rtl. Bein 5 pe en 1 en 

174 Sge. bis 23 rtl., Trauerhüte ame Oscar Breckom” , 

w er 15 vorrätig, wie 7 225 jr S — ne EA d Kon 84 e 

hutwaſchen, färben und mobernäfiren |! . Roma, er a n it e, dent 

empfiehlt 8 Aug. kinepe 5 mit nur 2½ Ag — Welt, die ſchonſten Elavier-Eompoftionen, leicht n. bri en 8 1 2 achf., 
Treptow a. R. Herm. Fleuch, 


große Wollwebrſtr. 53. Treptow d. T. I. Wegener, 


„von Heger und mit- Kupfera, pompös mit Vergoldung, nur 40 Me — 
48-1808 20 Jahre 9 Des ten a rillante 12 „Com- Ei 
e Ernst Leistenscheider, 


poſitlonen, v. Godfray, Kafka, ards, Aſcher ꝛc, ſehr 
Reichenbachs Natur- 


elegant, nur 1 


e u 5 Die u r 

2 IV eſchichte mit kolorirten Kupfern. gr. Oktav, eleg. gebd. werden bei Aufträgen von 5 & au, die be- Uſedom Gustav Joerk, 
i Ems 3 Emser Past en . 25 > Tromlitz, bel 597 ae, eleg. Aeg. in atis kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be⸗ Wollin J. F. Malkewitz, 
ind bekannt durch ihre linderuhe Witknng em Oktavbd., nur 50 . Wilbrändts gr. Botanik v. Kane, ſtellungen noch Kupferwerke, Olassiker ıc. Wangerin A. G. Schultz, 


Geschäftsprincip ſeit länger als 80 Jahren: Zauow U. Bucholtz, 


D 
Jeder Auftrag wird fofort prompt, emballagefrei in nen 
gänzlich neuen, fohlerfreien Exemplaren unter 


ca, 700 Seiten, gr. Oktav, flatt 5 „ unr 28 Gr — 
Ne Marryats . 5 Bun 6 fr 
tav⸗ de, un. — -Zeitu de 
aun 50, Die sterien — Waal ub des tür Garantie effektuirt. Man wende ſich daher nur direct 
le a - 907 3 n Br au, die Export-Buehhandlung von 
omane, E. av r geſucht) nur e y 
daek Vierfache). Psyche, nach Nappael, 24 Runflätter, J. D. Polack in Hamburg. 
Quart, nat 2½ — Das 7 mal verfiegelte Buch, ca. Geſchäftslokalitäten . 
400 Gebeim- Und Sympathiemittel, 24 Ar — Das éte un Bücher und Muſikalien überall gänzlich 
und Tte Buch Moſes, Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das zoll- und steuerfrei. 


— nn nn m nn nn — — 


eig zan Huſten, ſowie bei allen Catarrhen; ferner 
burch ber beruhigende Wirkung auf bie Bruſtnerven, bie 
löſende für bie Verſchleimungen, die ſtärkende für die 
Verbanung, und die blutreinigende bei ſogen. Blut 
chaͤrfe . 


Die Mineral waſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik 
non Abr. Otto Schür. 


ä — —m— Lr—— — — —H—— 
Paraſiten⸗Tropfen, 
zum Innern-Gebrauch als ſicherſter Schutz gegen alle 

paraſitiſchen 5 

Blut⸗ (. g. anſteckende) Krankheiten, 
als Ruhr, Keuchbuſten, Grippe, Mafern, Scharlach, Pocken, 
Eholera, Thyphus, thyphöſee Nervenſieber, Wechſelſteber ze: 
ſoroſe zur Befeitigung derjenigen 


Uaterleibs⸗Krankheiten, 

e & durch Verdanungsſtörungen kennzeichnen, als: 
ek 205 genkrampf, Appetitloſigkeit, Sodbrennen, 
Blähun en, Uebelkeit, Neigung zum Erbrechen, Durchfall, 
Stuhlzwang, Berfispjaug, Hämorrhoibal » Beſchwerden, 
Hypohordrie, Hyſterie, Vapeurs ꝛc. in Blfl. a 7½, 14 

9 20 > beziehen. . 
er Ulrieh, cheraiſch-techniſche Fabrik, 
Stettin, Paradeplatz Nr. 14, 


Concessionirte 


Privat-Entbindungs-Anstalt 


unter gesetzlicher Garantie der Verschwiegenheit 
bei einem Arzt (Geburtshelfer) in einem schönen 
einsamen Gebirgsorte, Adressen A. E. 20 poste 
restante Königerode a- 


ür eine der leitung fahigſteu, älteften und 
bejtrenommirteften Ta atsfabriten Berlins 
ift für Stettin u. Umgebung die Stelle eines 
Agenten proviſionsweiſe zu beſetzen. Adreſſen 
mit genauer Angabe der bisherigen Wirk 
ſamkeit, jetzt innehabender r ſowie 
Referenzen, befördert sub D. 6739 die 
Annoncen Expedition von Rudolf Mosse 
in Berlin. i 


— — — 


C. 8 t. George & Cie., 


Holz⸗ u. Blechſpielwaaren⸗Fabril, 
Olbernhau in Sachſen, 
empfiehlt ihre Fabrikate und ſichert bei günſtigten Bedingungen forgfältigfte 
Ausführung zu. 


——UU— — —  — 


fautionsfähiger Schweizer 


ſucht bis zum Oktober ober ſchon eher eine große 


Milchpacht 


von 400 bis 1000 Quart Milch täglich. Geehrte Herr ⸗ 
ſchaften wollen ihre gef. Offerten sub N. 42 4 cu bie 
Annoncen⸗ Expedition von Rudolf Mosse in 

Auf einem Gute in der Nähe von Stargard in Pom. 
wird zum fofortigen Intriit eine perfekte Kammer- 
jungfer, ein herrſchaftlicher Diener und zum 
1. Olte ber eine Kochmamſell geſucht. Atteſte find 
einzuſchicken; Fr. vom Ronse, Stettin, Roßwarkt 2. 


ELISIUM- THEATER. 


Donner ſtag. riede. Luſtſplel in 1 Akt v Publitz. 
Preußiſches Strafrecht. Luſtſpiel in 3 Akten. 
Salon Pitzelberger. Oberette in 1 Akt 


LEVUT- THEATER. 


N. Onkel Moſes. Charatkerbild in 1 
Aufzug e. 


Epileptiſ che Krämpfe (Falllucht "gg Kagel, Die Billerthalen klei in 1 Mt 
Heilt brieflich ber as t 425 le 28 . 1 in FINE, Gm letzten Stück: Sehnſucht nach — 


in Berlin, Breiteſtraße Nr. 5, 


empfeblen zu Fabrikpreiſen: eiſerre und meſfingene Kilo- und Grammgewichte, Liter-Flſſigkettsmaaße und Liter⸗ 
Hohlmaaße, Hektoliter Kohlen maaße, Meter⸗Maaßſiäbe für Fabriken, Langwaaren - Dieter ſür Ladengeſchaſte, zu ⸗ 
ſammenlegbare Meter (Zollſtöcke), feine Zeichnen waaßſlaͤbe, Schullireale und Kontel mit Metertheilung, Land⸗ 
moaße, Kaliber⸗ und Stärkemeſfer, Meßkelten, Forſtirpren und Doppelmeter, Centefimal- und Deeimalwaagen, 
oberſchalige Tafel-, Säulen- und Schucllwaagen, Brief, Gold» und Taxirwaagen ꝛc. 

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt. N 


—— — en ——— 


Für Unterleibsbruchleidende. 


a Die Bruchfalbe von G. Sturzenegger iu Herisau, Schwein, hat in 92 ihrer vor⸗ 
züglichen Wirkſamkeit bei Unterleibsbrüchen, Muttervorfällen und Hämorrhoiden vlellſeitigen Dank 
geerntet. Zahlreiche Atteſte beſtätigen eine vollſtändige Heilung ſelbſt bei veralteten Fällen. 

Auf frankirte Aufrage wird Gebrauchsanweiſung gratis verſandt. — Zu beziehen in Töpfen zu 1. 

20 He, ſowohl durch den Erfinder ſelbſt als durch den Herrn A. Günther zur Löwenapotheke, Jeruſa⸗ 

lemerſtraße 16 in Berlin. 


UT 


ut 
x . 
A 


(ui 10 Arz 7 | „ 
Gpilepſic (Krämpfe) heilbar. 
ue Anweiſang, die Epilepſte, (Fallſucht 
Krämpfe) bur ehr ſeit 9 Jabren bewährtes 

univerſal⸗Geſundheits⸗Mittel birnen 
ter- Zeit radikal zu heilen. Herausgegeben 
Fr. 2. Quante, Fabrik ⸗Beſttzer 
Aababer mehrerer Berdienſt u. Ehren⸗ 
medotlllen, Diplome c., zu Waren · 
dorf Weſtpdalen, welche gleichzeitig zahl⸗ 
reiche, heile amtlich konſtatirte reſp. 
eidlich erhärtete Atteſte und Dankſagungs⸗ 
reiben don glücklich Geheilten aus allen fünf 
Welttheilen enthält, wird auf direkte Franco ⸗Be⸗ 
ftellungen von Herausgeber gratis-frco. verfandt. 
NB. Darch leichzeitigen Gebrauch eines von 
mir in wewerer Zeit erfundenen und erprobten 
Nerven- Flexirs wird die gründliche Heilun! 
auch in den har träckigſten Fällen dauernd erzielt, 

e RE 52 70 


Berlin, jetzt: unbert geheilt, eb, auf der Zither vorgetr. von Fränl. Ber 


Manola de Madrid. Drei Paar 


1 


